4. Fastensonntag VII








   A-FSO4

Kindermesse - Kurzfassung
1. Lesung: 1 Sam 16, 1b. 6-7. 10-13b

2. Lesung: Eph 5, 8-14

Evangelium: Joh 9, 1. 6-9. 13-17. 34-38 (Kurzfassung)
zu Beginn:
Zweimal im Jahr gibt es einen „Sonntag der Vorfreude“.
Im Advent ist es der dritte, in der Fastenzeit,

die länger dauert als der Advent, ist es der vierte.

Die Farbe der Vorfreude ist Rosa.

Wir freuen uns auf  Ostern,

das Fest der Auferstehung.

Der auferstandene Christus ist auch jetzt zugegen,

und wir bitten ihn um sein Erbarmen.

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


du erneuerst unser Leben durch Buße und Umkehr.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast seliggepriesen (- alle -), 


„die nicht sehen und doch glauben.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist zugegen überall dort, 


wo Menschen bemüht sind um Liebe.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Herr, unser Gott, 
Du schenkst uns, 

was wir im Leben ersehnen:

Freude und Glück.
Mach uns bereit, 

auf dein Wort - Jesus Christus - zu hören.

Laß uns immer wieder

einen Neubeginn wagen,

und laß uns erkennen,

wozu wir berufen sind.

Darum bitten wir durch (- ihn, -) Jesus Christus.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott, 
Du schenkst uns, 

was wir im Leben ersehnen:

Freude und Glück.

Mache uns bereit, 

auf dein Wort - Jesus Christus - zu hören.

Laß uns immer wieder umkehren 
und bereitwillig sehen,

wozu wir berufen sind.

Darum bitten wir durch (- ihn, -) Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 


vgl. 1 Sam 16, 1b. 6-7. 10-13b
Lesung aus dem ersten Buch Samuel.

„In jenen Tagen

sprach der Herr zu Samuel: 
Fülle dein Horn mit Öl, und mach dich auf den Weg! 
Ich schicke dich zu Isai; 
denn ich habe mir einen von seinen Söhnen 
als König ausersehen.
Als sie kamen und er den Eliab sah, dachte er: 
Gewiß steht nun vor dem Herrn sein Gesalbter.
Der Herr aber sagte zu Samuel: 
Sieh nicht auf sein Aussehen und seine stattliche Gestalt, 
denn ich habe ihn verworfen; 
Gott sieht nämlich nicht auf das, worauf der Mensch sieht. 
Der Mensch sieht, was vor den Augen ist, 
der Herr aber sieht das Herz.
So ließ Isai sieben seiner Söhne vor Samuel treten, 
aber Samuel sagte zu Isai: 
Diese hat der Herr nicht erwählt.
Und er fragte Isai: 
Sind das alle deine Söhne? 
Er antwortete: 
Der jüngste fehlt noch, 
aber der hütet gerade die Schafe. 
Samuel sagte zu Isai: 
Schick jemand hin, und laß ihn holen:

Isai schickte also jemand hin und ließ ihn kommen. 
David war blond, 
hatte schöne Augen und eine schöne Gestalt. 
Da sagte der Herr: 
Auf, salbe ihn! Denn er ist es.
Samuel nahm das Horn mit dem Öl 
und salbte David mitten unter seinen Brüdern. 
Und der Geist des Herrn war über David 
von diesem Tag an.“

 

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm 




vgl. Ps 23, 1. 3-6 

KV: GL 718 (= GL 535/6); GLÖ 37/1

K: 
„Der Herr ist mein Hirt; er führt mich an Wasser des Lebens.“

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; er führt mich an Wasser des Lebens.“

V:
Der Herr ist mein Hirte, 


nichts wird mir fehlen.

Er läßt mich lagern auf grünen Auen


und leitet mich auf rechten Pfaden, treu seinem Namen.

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; er führt mich an Wasser des Lebens.“

V:
Muß ich auch wandern in finsterer Schlucht,


ich fürchte kein Unheil;


denn du bist bei mir,


dein Stock und dein Stab geben mir Zuversicht.

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; er führt mich an Wasser des Lebens.“

V:
Du deckst mir den Tisch


vor den Augen meiner Feinde.


Du salbst mein Haupt mit Öl,


du füllst mir reichlich den Becher.

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; er führt mich an Wasser des Lebens.“

V:
Lauter Güte und Huld


werden mir folgen mein Leben lang,


und im Haus des Herrn


darf ich wohnen für lange Zeit.

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; er führt mich an Wasser des Lebens.“

ZWEITE Lesung 




vgl. Eph 5, 8-14

(Kurzfassung)

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Epheser.

„Einst wart ihr Finsternis, 
jetzt aber seid ihr durch den Herrn Licht geworden. 
Lebt als Kinder des Lichts!
Das Licht bringt lauter Güte, 
Gerechtigkeit und Wahrheit hervor.
Prüft, was dem Herrn gefällt,

und habt nichts gemein mit den Werken der Finsternis, 
die keine Frucht bringen, 
sondern deckt sie auf!
Alles, was aufgedeckt ist, wird vom Licht erleuchtet.
Wach auf, du Schläfer, 
und steh auf von den Toten, 
und Christus wird dein Licht sein.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM

KV: 
GL 173/1; nicht im GLÖ; T 2201 (= T 2080)
K:
„Lob sei dir, Herr, König der ewigen Herrlichkeit.“

A:
„Lob sei dir, Herr, König der ewigen Herrlichkeit.“

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Ich bin das Licht der Welt.


Wer mir nachfolgt, hat das Licht des Lebens.“




(vgl. Joh 8, 12)

A:
„Lob sei dir, Herr, König der ewigen Herrlichkeit.“

oder:

RUF VOR DEM EVANGELIUM

KV:
GL 719 (= GL 90; GL 487); GLÖ 38/1; T 2023
K:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Ich bin das Licht der Welt.


Wer mir nachfolgt, hat das Licht des Lebens.“




(vgl. Joh 8, 12)

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

oder:

RUF VOR DEM EVANGELIUM

KV: 
GL 562; GLÖ 584/9; T 2204 (= T 2079)
K:
„Lob dir Christus, König und Erlöser.“

A:
„Lob dir Christus, König und Erlöser.“

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Ich bin das Licht der Welt.


Wer mir nachfolgt, hat das Licht des Lebens.“




(vgl. Joh 8, 12)

A:
„Lob dir Christus, König und Erlöser.“

oder:

RUF VOR DEM EVANGELIUM

KV:
GLÖ 176/3; nicht im GL; nicht im T
K:
„Herr Jesus, dir sei Ruhm und Ehre.“

A:
„Herr Jesus, dir sei Ruhm und Ehre.“

V:
(So spricht der Herr:)


„Ich bin das Licht der Welt.


Wer mir nachfolgt, hat das Licht des Lebens.“




(vgl. Joh 8, 12)

A:
„Herr Jesus, dir sei Ruhm und Ehre.“

oder:

GESUNGENER VERS VOR DEM EVANGELIUM

- FASTENZEIT


NACH DER MELODIE 






GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Erbarm´ dich unser, Herr und Gott, - Jesus Christus.

A: 
Erbarm´ dich unser, Herr und Gott, - Jesus Christus.

V:
Wie Blinde wir das Licht erfleh´n, - 


mit uns´rem Herzen lass uns seh´n - 


und nur den Weg des Guten geh´n, - 


Jesus Christus.

A: 
Erbarm´ dich unser, Herr und Gott, - Jesus Christus.

EVANGELIUM 

vgl. Joh 9, 1. 6-9. 13-17. 34-38

(überarbeitete Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.
„In jener Zeit sah Jesus einen Mann, 
der seit seiner Geburt blind war.
Jesus sagte zu ihm:

Ich bin das Licht der Welt.
Dann machte er einen Teig,
strich ihn dem Blinden auf die Augen
und sagte zu ihm:

Geh und wasch dich in dem Teich Schiloach! 
(- Schiloach heißt übersetzt: Der Gesandte. -)

Der Mann ging fort und wusch sich. 
Als er zurückkam, konnte er sehen.
Die Nachbarn und andere, 
die ihn früher als Bettler gesehen hatten, sagten: 
Ist das nicht der Mann, der dasaß und bettelte?
Einige sagten: Er ist es. 
Andere meinten: Nein, er sieht ihm nur ähnlich. 
Er selbst aber sagte: Ich bin es.
Da brachten sie den Mann, 
der blind gewesen war, zu den Pharisäern.
Es war aber Sabbat an dem Tag, 
als Jesus den Teig gemacht 
und ihm die Augen geöffnet hatte.

Auch die Pharisäer fragten ihn, 
wie er sehend geworden sei. 
Der Mann antwortete ihnen: 
Er legte mir einen Teig auf die Augen; 
dann wusch ich mich, und jetzt kann ich sehen.
Einige der Pharisäer meinten: 
Dieser Mensch kann nicht von Gott sein, 
weil er den Sabbat nicht hält. 
Andere aber sagten: 
Wie kann ein Sünder solche Zeichen tun? 
So entstand eine Spaltung unter ihnen.
Da fragten sie den Blinden noch einmal: 
Was sagst du selbst über ihn? 
Er hat doch deine Augen geöffnet. 
Der Mann antwortete: Er ist ein Prophet.
Sie entgegneten ihm: 
Du bist ganz und gar in Sünden geboren, 
und du willst uns belehren? 
Und sie stießen ihn hinaus.
Jesus hörte, daß sie ihn hinausgestoßen hatten,
und als er ihn traf, sagte er zu ihm: 
Glaubst du an den Menschensohn?
Der Mann antwortete: 
Wer ist das, Herr? 
Sag es mir, damit ich an ihn glaube.
Jesus sagte zu ihm: 
Du siehst ihn vor dir; 
er, der mit dir redet, ist es.
Er aber sagte: Ich glaube, Herr! 
Und er warf sich vor ihm nieder.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:


I.

Liebe Kinder,

wir können uns vorstellen,

wie groß das Geschenk war,

daß der Blinde wieder sehen konnte,

weil Jesus ihn geheilt hat.

Er hat ihm das „Augenlicht“ 
wieder geschenkt.

Das Augenlicht.

II.

Es gibt aber auch ein anderes Licht, 

ein anderes Auge, das jeder Mensch in sich hat,

wie ein Sprichwort sagt:

„Man sieht nur mit dem Herzen gut. 

Das Wesentliche ist für die Augen unsichtbar. “
 

III.

Und das wäre sicher für uns alle 

eine sehr wichtige Blindenheilung:

Daß wir Gottes Gegenwart (- mehr und besser -)
sehen:

Das Gute und Schöne in der Schöpfung, 
in der Welt, im Nächsten, und in uns selbst.

IV.

Jesus hat uns versprochen, 

er wird immer und überall zugegen sein,

auch dort, wo es finster ist.

Er wird Licht sein, 

und wir sollen Licht sein.

Es wird hell,

wo Menschen sich um den Frieden bemühen, 

wo Menschen in Liebe aufeinander zugehen, 

wo sie einander verzeihen und beistehen.

Überall dort ist der Himmel, 

die Sonne, ist er selber.
Und dort sollst auch du sein,

sehen, wie schön alles ist -

und wie ein Licht strahlen
als Mensch, der (- in Dankbarkeit -) liebt.

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 4. FASTENSONNTAG

1. Herr Jesus Christus. Öffne uns die Augen 

für das Wunderbare an der Schöpfung, 

daß wir in allem deine Liebe erkennen.

2. Laß uns die Not der Menschen nicht übersehen, 

wecke das Verlangen zu helfen, und stehe bei auch allen weltweiten Bemühungen der Kirche und der Caritas.

3. Segne unsere Erstkommunionkinder und Firmkandidaten, daß sie schon jetzt in Vorfreude von der Liebe Gottes 

erfaßt werden.

4. Hilf uns im Tragen des Kreuzes, laß uns Hoffnung haben und selbst im Leid einen Sinn sehen.

5. Laß unsere Verstorbenen unverhüllt schauen, 

was unseren Blicken noch verborgen ist.

Gabengebet:

I.

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Laß uns in der Feier seines Opfers

das göttliche Leben empfangen,

damit wir selbst Licht werden für die Welt.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

in deinem Sohn wirkst du unser Heil.

Schenke uns die Kraft, dir treu zu sein,

und führe uns zur ewigen Gemeinschaft mit dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 116 
(„Vierter Fastensonntag“ - 



„Die Erleuchtung des Menschen durch Christus“)

Präfation vom vierten Fastensonntag
(Lesejahr A - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

Er hat uns (- aus der Finsternis -)

zum Licht des Glaubens geführt.

Er macht uns zu deinen Kindern

durch die Taufe.

Darum preisen dich deine Erlösten

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:

I.

„Taube Ohren hören nicht,

blinde Augen sehen nicht,

harte Herzen fühlen nicht.

Doch Gott kann heilen.

Begreiflich und doch unbegreiflich

bist du, Herr, jetzt bei mir.

Öffne mir Ohren, Augen und Herz,

damit deine Botschaft, deine Wahrheit

und deine Liebe

mich erfüllen und ergreifen

und ich

zum Boten der Wahrheit und der Liebe werde.“

oder:

II.

„Der Mensch ist (- oft -) blind

für die Wahrheit, 
für die Liebe,

für den Glauben, 
für Gott.
Aber er kann darum bitten:

Herr, 
öffne meine Augen,

damit ich sehe

die Wahrheit und das Leben.
Schenke mir Glauben und Liebe 
immer mehr,

damit ich dir folgen kann,

wohin du mich führen willst.“

oder:

III.
„(- Die -) Menschen sind oft blind

für die Wahrheit, 
für die Liebe,

für den Glauben, 
für Gott.
Herr, 
öffne uns die Augen,

damit wir sehen
die Wahrheit und das Leben.
Schenke uns Glauben und Liebe 
immer mehr,

damit wir dir folgen können,

wohin du uns führen willst.“

Schlußgebet:

„Allmächtiger Gott,

dein Wort ist das wahre Licht,

das jeden Menschen erleuchtet.

Heile die Blindheit unseres Herzens,

damit wir erkennen, was vor dir recht ist,

und dich aufrichtig lieben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

zusammengesetzt aus 

MB 538 („An Erscheinung des Herrn“) 
und 
MB 546 („Vom Heiligen Geist“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

für das Fest Darstellung des Herrn

vgl. 
MB 538 („An Erscheinung des Herrn“)


MB 546 („Vom Heiligen Geist“)
(123)  Gott, unser Vater, hat uns aus der Finsternis 

in sein wunderbares Licht gerufen; 

er segne euch und stärke euch im Glauben, 


in der Hoffnung und in der Liebe. 
(Amen.)

Christus, der uns erschienen ist 

als Licht in der Finsternis, 

leuchte auf in euren Herzen 


und mache euer Leben 


zum Licht für eure Schwestern und Brüder. 

 (Amen.)

Der Heilige Geist 


entzünde in euch die göttliche Liebe, 

er festige euch in der Wahrheit 


und führe euch vom Glauben zum Schauen. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 116f („Vierter Fastensonntag“ - „Die Erleuchtung des Menschen durch Christus“); Feierlicher Schlußsegen: zusammengesetzt aus MB 538 („An Erscheinung des Herrn“) und 546f („Vom Heiligen Geist“); Liedvorschlag: Liederbuch der Pfarre St. Georg in Kagran. Lieder für Gebet und Gottesdienst, Wien 2001, 136 „Du bist das Licht der Welt“; (zur Danksagung) GL 583 (Nr. 622) oder Liederbuch der Pfarre St. Georg in Kagran. Lieder für Gebet und Gottesdienst, Wien 2001, 141 „Hilf, Herr meines Lebens“ oder GL 1042 (Nr. 042) oder Liederbuch der Pfarre St. Georg in Kagran. Lieder für Gebet und Gottesdienst, Wien 2001, 132 „Lehre, Herr, uns beten“


� Joh 20, 29


� frei


� frei


� vgl. 1 Sam 16, 1b. 6-7. 10-13b


� vgl. Eph 5, 8-14


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015: Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 9, 1. 6-9. 13-17. 34-38


� Antoine de Saint-Exupéry – Der kleine Prinz; vgl. Mt 13, 14f


� vgl. Mt 28, 20


� vgl. Mt 5, 16


� MB 350/7


� vgl. MB 223; MB 247


� vgl. MB 116f; MB 1188


� leicht abgeändert (gekürzt): Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 74


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 100


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 100


� vgl. MB 118


� vgl. MB 538 („An Erscheinung des Herrn“); MB 546f („Vom Heiligen Geist“)





